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Summe dieser Schutzfristen als die von diesem Staat gewährte 
Schutzdauer angesehen. Wenn jedoch, gleichviel aus welchem 
Grunde, ein bestimmtes Werk in dem betreffenden Staat 
während der zweiten oder einer der folgenden Fristen nicht 
geschützt wird, sind die anderen vertragschließenden Staaten 
nicht verpflichtet, dieses Werk während der zweiten oder der 
folgenden Fristen zu schützen.

5. Für die Anwendung der Ziffer 4 dieses Artikels wird das 
Werk eines Angehörigen eines vertragschließenden Staates, 
das zuerst in einem nichtv6rtragschließenden Staat veröffent­
licht worden ist, so angesehen, als sei es zuerst in dem ver­
tragschließenden Staat veröffentlicht worden, dem der Ur­
heber angehört.

6. Im Falle der gleichzeitigen Veröffentlichung in zwei oder 
mehreren vertragschließenden Staaten gilt das Werk für die 
Anwendung der Ziffer 4 dieses Artikels als zuerst in dem 
Staat veröffentlicht, der die kürzeste Schutzdauer gewährt. 
Als gleichzeitig in mehreren Staaten veröffentlicht gilt ein 
Werk, das in zwei oder mehreren Staaten innerhalb von drei­
ßig Tagen nach seiner ersten Veröffentlichung erschienen ist.

ARTIKEL V

1. Das Urheberrecht an den durch das vorliegende Abkom­
men geschützten Werken umfaßt das ausschließliche Recht, ' 
diese Werke zu übersetzen und die Übersetzung zu veröffent­
lichen, sowie das Recht, anderen die Übersetzung und die 
Veröffentlichung der Übersetzung zu gestatten.

2. Den vertragschließenden Staaten bleibt es jedoch Vor­
behalten, durch ihre Gesetzgebung das Übersetzungsrecht an 
Schriftwerken einzuschränken, aber nur nach Maßgabe der 
folgenden Bestimmungen:

Wenn bis zum Ablauf von 7 Jahren nach der ersten Ver­
öffentlichung eines Schriftwerkes keine Übersetzung dieses 
Werkes in die Landessprache oder gegebenenfalls in eine der 
Landessprachen eines vertragschließenden Staates durch den 
Inhaber des Übersetzungsrechtes oder mit seiner Zustim­
mung veröffentlicht worden ist, kann jeder Angehörige des 
betreffenden Staates von der zuständigen Behörde dieses 
Staates eine nicht ausschließliche Lizenz erhalten, das Werk 
in eine der Landessprachen zu übersetzen, in der das Werk 
noch nicht veröffentlicht ist, und diese Übersetzung zu ver­
öffentlichen.

Die Lizenz kann nur erteilt werden, wenn der Antragsteller 
nach Maßgabe der Bestimmungen des Staates, in dem er das 
Ersuchen einreicht, nachweist, daß er die Zustimmung des 
Inhabers des Übersetzungsrechtes einzuholen versucht, daß 
er aber trotz gehöriger Bemühungen ihn nicht ausfindig zu 
machen oder seine Zustimmung nicht zu erlangen vermocht 
hat. Unter denselben Bedingungen kann die Lizenz erteilt 
werden, wenn das Werk in der betreffenden Sprache zwar 
veröffentlicht worden ist, alle Ausgaben aber vergriffen sind.

Vermag der Antragsteller den Inhaber des Übersetzungs­
rechtes nicht ausfindig zu machen, so hat er eine Abschrift 
seines Ersuchens an den Verleger zu senden, dessen Name 
auf dem Werk angegeben ist. Ist die Staatsangehörigkeit des 
Inhabers des Übersetzungsrechts bekannt, so hat er eine Ab­
schrift auch an den diplomatischen oder konsularischen Ver­
treter des Staates zu senden, dessen Angehöriger der Inhaber 
des Übersetzungsrechts ist, oder an eine besondere von der 
Regierung dieses Staates bezeichnete Stelle. Die Lizenz kann 
nicht vor Ablauf von zwei Monaten nach Absendung der Ab­
schriften des Ersuchens erteilt werden.

Die vertragschließenden Staaten haben in ihrer Gesetz­
gebung dafür zu sorgeii, daß dem Inhaber des Übersetzungs­
rechts eine angemessene, der zwischenstaatlichen Übung ent­
sprechende Vergütung bewilligt, die Zahlung und der Trans­
fer dieser Vergütung bewirkt sowie eine einwandfreie Über­
setzung des Werkes gewährleistet wird.

Der Titel des Originalwerkes und der Name des Verfassers 
müssen auf allen Exemplaren der Ausgabe im Druck ange­
geben werden. Die'Lizenz darf nur zur Herausgabe der Über­

setzung im Gebiet des vertragschließenden Staates berechti­
gen, in dem der Antrag gestellt wurde. Die Einfuhr der 
Exemplare in einen anderen vertragschließenden Staat und 
ihr Verkauf in diesem Staat sind zulässig wenn die Sprache, 
in die das Werk übersetzt worden ist, eine Landessprache 
dieses Staates ist und wenn seine eigene Gesetzgebung die 
Lizenz vorsieht und keine Bestimmungen in diesem Staat der 
Einfuhr und dem Verkauf entgegenstehen. In einem vertrag­
schließenden Staat, für den die vorstehenden Bedingungen 
nicht zutreffen, sind für Einfuhr und Verkauf die Gesetz­
gebung dieses Staates und die von ihm geschlossenen Verträge 
maßgebend. Die Lizenz ist nicht übertragbar.

Die Lizenz ist zu versagen, wenn der Verfasser die Exem­
plare seines Werkes aus dem Verkehr zurückgezogen hat

ARTIKEL VI
Eine „Veröffentlichung“ im Sinne dieses Abkommens liegt 

vor, wenn das Werk in einer körperlichen Form vervielfältigt 
und der Öffentlichkeit durch Exemplare zugänglich gemacht 
wird, die es gestatten, das Werk zu lesen oder sonst mit dem 
Auge wahrzunehmen.

ARTIKEL VII
Dieses Abkommen findet keine Anwendung auf Werke oder 

auf Rechte an Werken, die beim Inkrafttreten des Abkom­
mens in dem vertragschließenden Staat, in dem der Schutz 
beansprucht wird, endgültig den Schutz verloren haben oder 
niemals geschützt waren.

ARTIKEL VIII
1. Das vorliegende Abkommen wird das Datum vom 6. Sep­

tember 1952 tragen. Es wird bei dem Generaldirektor der Or­
ganisation der Vereinten Nationen für Erziehung Wissen­
schaft und Kultur hinterlegt und bleibt während eines Zeit­
raumes von 120 Tagen nach diesem Datum für die Unter­
zeichnung durch alle Staaten offen. Es soll durch die Untere 
Zeichnerstaaten ratifiziert oder angenommen werden.

2. Jeder Staat, der das anliegende Abkommen nicht unter­
zeichnet hat, kann ihm beitreten.

3. Ratifikation, Annahme oder Beitritt wird durch die Hin­
terlegung einer entsprechenden Urkunde bei dem General­
direktor der Organisation der Vereinten Nationen für Erzie­
hung Wissenschaft und Kultur bewirkt.

ARTIKEL IX

1. Das vorliegende Abkommen tritt drei Monate nach der 
Hinterlegung von zwölf Ratifikations-, Annahme- oder Bei­
trittsurkunden in Kraft Unter diesen müssen sich die Ur­
kunden von vier Staaten befinden, die nicht Mitglieder des 
Internationalen Verbandes zum Schutze von Werken der Lite­
ratur und der Kunst sind.

2. In der Folgezeit tritt dieses Abkommen für jeden Staat 
drei Monate nach Hinterlegung seiner Ratifikations-, An­
nahme- oder Beitrittsurkunde in Kraft.

ARTIKEL X
1. Jeder Mitgliedstaat des vorhegenden Abkommens ver­

pflichtet sich, im Einklang mit seiner Verfassung die notwen­
digen Maßnahmen zu ergreifen, um die Anwendung dieses 
Abkommens zu gewährleisten.

2. Vorausgesetzt wird, daß jeder Staat im Zeitpunkt der 
Hinterlegung seiner Ratifikations-, Annahme- oder Beitritts­
urkunde nach seiner Gesetzgebung in der Lage ist, die Be­
stimmungen dieses Abkommens anzuwenden.

ARTIKEL XI
1. Es wird ein Ausschuß von Regierungsvertretem gebil­

det, dem folgende Aufgaben obliegen:
a) Prüfung der Fragen, die sich auf die Anwendung und 

Durchführung des vorliegenden Abkommens beziehen;


